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tft fein kaufet), 

htf« *#**«*. •> ItM 


ber unö jur ^ret^ett jwingt, 
Äein fluchtig Streben, 
ba$ ber SPinb nerwebt, 


tft ein l 2Huf$, 

ba$ ouö betn 33fute bringt, 
Unb erft im lebten 
'Deutfcben untergebt. 
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©ei? rofe ^aöeit! 


$ie Uxfad&c öer Unruhen imtextjalö öex Völfex unt> untex= 
einander ift btx Mn meiften btt öaöei rnetjx oöex menißex 33eteiliö= 
ten ein Vud) mit fieöen Siegeln* äftan fennt fidfj in tiefem foxt= 
mätjxenMn £in unö £ex, in Mefem oft möxMxifdjeu SBixxmaxx 
unt> miMxfpxucpnollen £mt, Beim öeften SöiEen nidjt rnetjx au3 
unt> läjjt MMnegen ergeben Mn Stopf fjängen mtfc — Mn „liefen 
©ott" einen guten äftamt fein; ex mixM fdjjon machen! 

©ine folctje SluSmixfung Mefex Unxufje, Mefe§ 2Bixxmaxx3, ift 
iUeMnamecf Mx üfjung: Me Völfex fotten Me Stöpfe fjängen laffen, 
fie fotten Mnfmtfäfjig gehalten unä Möuxdjj fct)liefjltd(j mie &ti)laä)U 
fctjafe afcgetan mexMn* 

$m ©xunM ift ba§> aüt§ aMx gar nidjt fo fdfjmex au fcegxeifen* 
äftan rnufj nux einige ©enffäfjigfeit unfc Veotjad&tmtßSgaM 
Mfi&eu, MaietjmtgMneife fidfj aneignen, Mnn fiefjt man in Mefem 
öxoMlnMn SBixxmaxx auct) öatö ben toten $aMn, Mx lebten 
(SnM§ 5 ux ©ntmixxung füfjxt unf> Möuxctj Me STOglicijfeit Metet, 
ba$ reale 2 SeIt 0 efd)efjen otjne jeMn 33IicE aurn Fimmel au Mgxeifen 
unö itjrn au Mgegnen* 

®iefe Heine (Schrift foH gier SSegmeifex fein* (Sie tarnt Bei 
ifjxex tnofjlMMdjjten Gsnge feltjftnexftänMidfj nidtjt alle ®xfdMiuun 0 §= 
formen unfc alle ftaftoxen jenes SöixxmaxxS MfjanMln, fonMxn 
eMn nnx jenem roten $aMn nad&geöeu unf> ifjn aMaften, MS btx 
anfmexffame Sefex fd^lie^lid^ felöft in Me Sage fomrnt, im nex= 
gangenen, ßeßenmäxtißen unS aufünftigen SBeltgefd&eÖeu flaxau= 
fefjen* @S fei MStjalt) manchem Sefex Me 3lufmnntexunß erteilt, 
feine ®enftraft ein meniß anauftxenßen unS non Vorurteilen au 
entlaften, Santit ex fd^liejslicg felöft au Qsxgänaungen, Folgerungen 
unä Schlüffen fomrnt, menn Mx Mgxenate Mannt Weiterungen 
nicfjt auläfjt* Wer glauM, Mefex 3umutung nidtjt entfpxedOeu au 
fömten, Mx folt MS Vüdjlein fd^on je£t Beifeite leßen unö e0 
einem anderen ßeöen, non öem ex meifc, 5ag 5oxt Biefer $luffoxf>es 
runß öeffex entfprod&en mixö, als bmfy i^n! Sd^lie^lid^ mu^ auc§ 



Bei SlBfaffmtg einer ©djrift mie ßiefer, oorau£gefe£t merÖen, ßa& 
ßer Sefer nidjt ein „gana Blutiger 8aie" in liefen 2)ingen ift, ßafj 
er oielmefjr aum fünften Fafjre ße£ dritten [Reidje£ menigften£ 
fo weit gefommen ift, ßen 2)reifopf 

F»ße, $ef»tt »»ß 3freiuta»rer 

al£ ßa£ erfannt an fjaBen, ma£ er ift, nämlidj als $oßfeinß ieße£ 
oölfifdjen Sebent imterfjalB ßer nidjtjüßifdjen Golfer» 

Verweilen mir einen SlugenBIicf Bei liefern Söilßoergleidj, 
liefern 2)reifopf auf einem Körper mtß fteßen ifjn auf ßie 2)refj* 
fdjeiBe, inßern mir ßa£ un£ iemeilig augefefjrte ©efidjt oor Öen 
©djeinmerfer nehmen: 2)a fiefjt man in ßer %at ein fonßerBare£ 
äJfrmftrum, einen Fußenförper mit ßrei Töpfern 23alß pfjnt xm§> 
ßa£, ßem Körper am meiften angepaftte Fußenponim, Balß lädjelt 
falBungßooß ßie fpi£e $efuitenfra£e, Balß aber mießer grinft 
eine fdjaßenfrofje greimaurernifage mt£ entgegen. Unß ßiefer 
SJreilopf fyat ßie Golfer in eine Unrutje, in einen 28irrmarr 
gefje^t, au£ ßem e£ fdjeinBar feinen 2lu£meg rnefjr giBt. Unß ßodj 
gißt e£ einen, man Braudjt nur nadj ßem Sfteaept ße£ großen 
$reufienfönig£ an fjanßeln: 

„rttört die $ittfer a»f, »»ß der tjat ei» @»ße!" 

£ßer man ntadje fidj enßlidj einmal Sußenßorffö 
äJiafjnmtg au eigen, ßie immer mießer lautet: 

„2)ie Söffer genefett nidjt nnß finßen feinen Frie= 
ßen, fo lange fie nidjt ßa£ Sßirfen ßer über- 
ft a a 11 i dj e n ä dj t e, ße£ Fußen nnß 2ftom£, 
nnß oor aßen ßer ifjnen ridjtmtggeBenßen Gfjriftem 
leßre nnß ßa£ Unheil ßer SBiBel erfennen nnß 
ßurdj Sftaffeermadjen an arteigenem ® o 11= 
erfennen nnß 8eBen£geftaltmtg nadj ifjrn 
gelangen!" 

Freilidj, fo gana einfadj ift ßie ©adje nidjt, meil eBen nodj 
anniel Hemmungen oerfdjießener 2lrt oortjanßen finß, ßie ßiefe 
5lnfflärnng mtenßlidj erfdjmeren. ©ana aBgefefjen ßaoon, ßafe ßer 
Feinß fidj mehren mirß nnß mu^, ßafe er weiterhin feine Fang* 
arme audj tmn ßa fjer au£ftrecft, mo ifjn ßie meiften gar nidjt oer* 
muten, nnß fornit in fdjmer angreifBaren SBaftionen fidj Befinßet, 
fo ift fdjon aßein ßie £atfadje fo »Beraub fjentmenß, ßafe eBen 
fooiele fonft madje äftenfdjen ßer äßeinnng ftnß, e§ fßnne mit ßer 
fa gefäßrlicßen 2lu£roirfmtg ßiefer üBerftaatlicßen ^ßtüd&te ja gar 
nidjt fo fcßlimm fein, ßa man faft nidjts non tljnen nnß i§rem %m 
Bemerft 2) a § ift e£ ja eBen, ßie Sfraft ßer üBerftaatlidjen liegt 
in ßer Slnonpmität! 2)iefe iatfad^e Ijat mt£ kalter ßtat^enau 
uerraten, nnß man famt e§ i§m gfauBen, meil 33emeife genug 
ßaau nor^anßen ftnß. 2)a §at man sunt 23eifpiel in mannen 
^äußern ßie Freimaurerlogen anfgefßft nnß nerBoten. (5^ön! 
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^löex Bie $xeintauxex in Sßexfon finB BegfjalB Boch Buxchaug nicht 
aug Bex 2S$elt, Beaiehunggweife aug Bent SanBe* ©inige wenige 
von ihnen wexBen altexBingg efjxtich fxofj gewefen fein, bei Biefex 
(Gelegenheit Bie längft entpfmtBene (Schwach Mefex SöxüBexfchaft 
loggewoxBen an fein, aBex eg wixB hoch nientanö Behaupten 
wollen, Bah nun auch Me „auggefochteften SxüBex gxeimauxex" 
ihx „.fpauBwexfaeug" enBgiiltig in Bie @cfe gewoxfen fm&eu unB 
nun wieBex Bxaoe StaatgBüxgex gewoxBen finB! £) nein, fie 
„axBeiten", fie „wauexn" noch, nnB ntan fann fagen, Bah thxe 
„Fixheit" ie£t noch weit gefähxlichex wexBen fann, alg eheBent, 
Benn nun fc|öpfen fie exft xecht ihxe ^xäfte aug Bex Slnonpntität 

3ux Slennaeichnnng Bex üBexftaatlichen Mächte fei h*ex noch 
an ein attBexeg nnB weitBefannteg 28oxt Beg Q'uBen SR a t h e n a u 
exinnext, Bag SBoxt non Ben 

„800 ERännertt" 

Bie Bie wixtfchaftlidjen SBexfjältniffe Beg ^ontinentg leiten* @x 
Behauptet, Bah nntex Biefen 300 äRännexn „jeBex jeBen fennt nnB 
feinen SRadjfolgex Beftimwt". 

SRHx wollen nng Biefe „300 äRämtex" einntal etwag genauex 
auf eben, unt fdjliehlich au einex wexfwüxBigen geftfteHung au 
fontnten* 

2llg oox nun etnm aehu ftahxen Bag Söexf SuBe ttBoxffg 
„Sßexnichtnng Bex gxeintanxexei Bnxch ©nthüHung ihxex (Geheiw= 
niffe" wie eine 23owBe in Bie 3x:iBexfette Bex intexnationalen 
gxeimauxexei einfchlug, Ba gefchafj nntex Ben aufgefcheuchten 
„söxüBexn" Boch etwag ntehx, alg nt an felBft heute nntex Ben 
„SRichteingeroeihten" aHex 2lxt weih* 

Sie „nnfichtBaxen SBätex" mit allen ihxett £xaBanten waxen 
fidjtBax Big ing äRaxf exfcfjxocfen nnB Begannen, nach einex toiiften 
Schnupf fanonaBe auf Ben SBowBenwexfex, fofoxt uwau„Bauen". 
tSa fahen wollt auch jene „300 äRännex", jene „©ingeweihten unB 
&$iffettBen", toie fie fich untexeinanBex nennen, tmuptfächlich in 
ihxett fenftexlofen Sogen nnB „planten", toie fie nun toeitex ant 
„Tempel Salowonig" Bauen wollten unB Bent, toie fie unoex* 
fchänttex Steife fagten, oexxücft getooxBenen (Genexal eittg ang= 
toifchen fönnten. So fant neBen einex anhattenBen $Bexleuw= 
Bunggtaftif auch Bie £otfchweigetaftif auftanBe,^ Bie fich 
nnangxotiBax Big in Bie (Gegenwaxt exhatten fyat 2)iefe £ot-- 
fchweigetaftif fmt, neBenBei Bent exft, auch et wag (Gnteg an fich, 
Benn Bnxch fie wixB Bent ^elBhexxn oiele nu^lofe SlxBeit ntit Bög* 
willigen oBex oexBlöBetett £xitifexn exfpaxt, foBah Bex „Duell" 
Bex (GeBattfenwelt Beg £>aufeg SuBenBoxff oiel ungeftöxtex ing 
Ißolf fliehen fann* 

2)ie SBowBe Beg gelBhexxn wax alfo ein SoKtxeffex. Ste 
hatte pläfctich weitleuchtenBeg Sicht ttBet Bie Bunfle Sogenmache 
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gebreitet* Vorbei mar eg für immer mit ber „in 3 fache üftacfjt" 
gebüßten „Slrbeit" ber Hodjgrabe unb ihrer Hintermänner* üßtan 
mürbe bort je£t erft recht „oorfidjtig" unb tarn babei halb auf 
biefen, halb auf jenen $)refj, mit beut oerfudjt mürbe, ftch mieber 
in „3 fache !lßacht", nach bem (Gebote beg Fubengotteg Fahmeh, au 
fjüßen* SSiel genügt ljot eg ihnen aber nicht, benn einmal „auf 
ben ©puren ber ©djafale" mürbe ihr lidjtf djeueg kreißen über 
fürs ober lang immer mieber-aerrebet* 

Fnamifdjen ronrbe ben Freimaurern and) burdj bag dritte 
ßteidj auf bie Fiuger geflopft, inbem man fie and) bei mtg aug 
ihren Tempeln hiuaugmarf, Cb ihnen bamit enbgültig bag 
„Hanbmerf" gelegt ift, ift ferner au fontroßieren* üßtan möchte 
fagen: 

„Ner ein rechter äßänrer ift, fatm nie bag äßänern laffen!" 

@ine anfmerffame ^ampfpreffe bringt barüber mancherlei, 
mag nadjbenflicb ftimmt* ©ie hot neuerbingg fich mieberholt auch 
mit bem „ s Jtotarg = (£iub" befaffen müffen unb atoar berartig 
bebenflich, bah eg mofjl angebracht ift, biefen aientlich unbefannten 
„(£lub" etmag unter bie Snpe au nehmen* 

SJiühig ift eg, über bie „offiaieß" befanntgegebenen Ur= 
fprnnggmärchen biefeg (£lubg, amerifanifchen ©emädjfeg, nie! au 
fagen* ©eine ®rünber maren jebenfaßg Freimaurer. Fn$)eutfch= 
taub mürbe ber erfte (£Iub biefeg hauteng nnb ($eprägeg im 
Fahre 1927 in Homburg gegrünbet. Februar 1929 griff biefe 
©rünbnng nach Berlin über, nnb fdjliehtich bilbete fich her 
73. $)iftrift, in bem bag bamalige ®eutfdj==Öfterreich einbegrif= 
fen mar* 

Mur eine ber 2lugmirfungen beg' Motarp, unb atoar auf 
internationalem (Gebiete, fei hier feftgehalten, beaiehnnggmeife 
ing ©ebädjtnig aurücf gerufen: S)ie Sonboner „Mtorningpoft" oom 
30* 5. 1932 brachte folgenbe „fleine" Motia: 

„Nichtigere ^erfonen.nnb mächtigere 

Kräfte *...** maren am Nerf, um ben Foß 
Srüningg herbeianführen*" 

S)iefe alfo auch in Sonbon befannten „mächtigeren Kräfte" 
ftrömten nämlich im Foß SBrüningg ang bem „$)eutfchen Herren^ 
clnb", ber praftifch mohl nichtg anbereg mar (ift?), alg ein 2lb- 
leger beg Motarp. Mtan fagte nämlich fchon bamalg fehr beaeid)= 
nenb: ber Herrenclnb „rotiert" mit! 

$ah alfo ber Motarp=(£lub nicht gana hormlog mar, fteht 
feft; bah er aber auch heute noch mancherlei in fich birgt, geht fchon 
baraug heroor, mag ber „Nettfampf" int äßaiheft 1936 au berichten 
metfc* @g heiht bort n* a*: 
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„Sunädßft Befielt immer nodß 6er rein jüötfdße 
ö’nai 23’ritB Sreintaureroröen mit feinen %af)U 
reichen Sßieöerlaffmtgen in 2)eutfdßlanö; eßenfo 
6 er in 6ie freintaurerifdße Söeltorganifation ge= 
fdßicft eingebaute IRotarr)=©Iuö/' 

Unö nadß 6ent „feligen" $at)erifdßen Kurier oont 12, 8, 1980, 
öer’g ja roiffert muß, finö 6ie fatßolifdßen (fpridß: jefuitifdßen!) 
9lotarier „nur" öegßalß int 9ftotart)=(SluB geßließen, unt 6en © i n = 
fluß 6er freintaurerifdßen 3JlitgIie6er nicßt zu ftarf an= 
madßfen au taffen! Wan fießt alfo, 6er fRotarrt ßat’g in fidß! Sollte 
cg 6a nidßt ntöglidß fein, öaß 9ftatßenau ; g „800 Wämter" zeitweilig 
Suft Baßen, ein Bißdßen „mitzurotieren"? Wan ift ja 6ort fo 
manchen 2)reß gewöBut! 

Wag 6ent nun fein, wie iBnt woße; eg ift ie6enfaKg mtflar, 
Zu'weXdßentSwecf foXdße Wämterßünöe internationaXer^Irt 
aufgezogen weröen, S)ie ©rfaBrmtgen teuren, öaß ömtfle ©Xentente 
üßeraß UnterfdßXupf fudßen un6 ißn audß fin6en, nnt 6ann eine 
urfprüngXidß tmrntlofe Sadße untzuöiegen nn6 zu mißBraudßen, 
S)a Bilft aße $orfidßt nicßtg, $n foXdßen Säßen .fontnten 6ann 
feßr eBrenwerte Seute, 6ie aug gefeßfdßaftXidßen o6er gefd^äftlid^en 
©rünöen fidß folgen ©Xußg angefdßXoffen Bußen, oft in eine redßt 
peinliche Sage, 

(Sieg „9t o t i e r e n" ift ein fo netteg un6 
treffen6eg 28ort, öaß wir eg int Saufe 6er 
StßBanöIung BeißeBaXten woßen; oßne je6e 
„Böfe SXBfidßt"! SßieXeg aßer fann ntan ie= 
weiXg 6antit finnooß zufantntenfaffen,) 

SoeBen fittö ßier einige GueßenangaBen,, öte 6te oorgeßratß= 
ten Söeßauptungen ftüßen foßen, gcmaißt rooröen. 2 )a 3 U fei ßier 
naißörücfXicßft Betont: ©g roeröen ßier feine Blutleeren $irn= 
gefpinfte auggeßrettet, fonöern nur 3)tnge Befprocßen, Behauptet 
unö Berüßrt, 6ie in ieöent Säße ftttßßalttg finö, audEj roenn fte nitßt 
öurtß öerarttge „SBeroetgmtttel" unterläßt roeröen. ©g ift öotß ein 
reißt ßeftßäntenöer guftanö, öaß fo oiele Sefer audß einem freien 
3)eutfdßen erft öann „glauBen", wenn er tßnen SBeroetfe öaftir 
Bringt, öaß öieg oöer ieneg aucß 6er £atfätßlidßfeit entfpridßt, 
Söenn aßer „mag" in öer SBißel fteßt, oöer anöerg gefagt, aug 
„©otteg 2öort" entnommen ift, öann „glauBen" öiefe 9Irt Sefer 
öen jüöiffßen Sälfdßern un6 SXßfdßreißern oßne roeitereg, troßöem 
eg öodß fonnenflar, zum „©roßen ©ntfeßen" aßer guten unö aß= 
geftanöenen ©ßriften erroiefen ift, öaß eßen „$)te 93tßet nidßt 
©otteg 2öort" ift, (Sieße: „5Dag große ©ntfeßen: 2)ie 93ißet nidßt 
©otteg 2öort." S.93.W. 19.)*) Wan muß fidß ßeutzutage eßen 
öaran geroößnen, öaß ein freier $)eutfdßer, öer auf öem 93oöen 
$)eutfdßer ©ottfdßau fteßt, fein ©infalt= unö Sügettpinfel ift, fonöern 
nur ßeftreßt fein fann, feine SBIutggefdfjrotfter iißer £>inge zu untere 
ricßten, oon öeren ^atfädßticßfett er fidO oorßer eingeßenö unö 
eintoanöfrei üßerzeugt ßat, unö für öte er Jeöerzett etnjutreten in 
öer Sage iftl 

— _,--- s 

*) S,§B,W, 19 ßeißt: Suöenöorffg SBerlag, Wüncßen 19, 
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(SS ift roofjl ongeBxocBt, üBex DftotBenon’S „300 Männer" 
etrooS nteBx %u fogen. $eBex oon ifjnen femtt olfo, nocB SRotBenon, 
jeBen. Sonft oBex ftnB fxe rooBI mtBefonnt. äßon fonn fie BöcB= 
ftenS in Biefent oBex jenent 2)nnfeIntonn oexmnten. SicBex ift 
non iBnen nnx, Boj 3 fie alle feBx „finge" Sente, onf iBxent 2tnf= 
goBengeüiet fogox „Honpt= mtB StootSfexIe" finB, Benen in ifjxex 
$oxneBmBeit nnB (Sjflnfioitöt nnx eins oBgeBt, nöntlicB jeBeS 
oölfifcBe ®eroiffen mtB jeBe oxt= mtB Blntgentäfce SeeIenonS= 
roixfmtg, fofexn fie notüxlicB SticBtjnBen finB. Sie oEe oBex finB 
äEönnex non onSgefpxocBenent SDtotexioliSmnS nnB xücffidfjts= 
lofent HexxenBünfel nnb =flüngel. Sie feBen in Ben SBölfexn nnx 
eine BIöBe Stoffe, mit Bex fie ®efd(jöfte mocBen fönnen, nnB Bie fie 
onf jeBe nnx ntöglicBe SBeife glonBen in StnfpxncB neunten, oBex 
füx ficB leBen nnB ftexBen loffen au Büxfen. Sie „xotiexen" in 
oEex Söelt ^ o fie oBex üBexoE nexteilt ficB Betätigen, ift nnx 3« 
nexntnten; in jenent SonBe fönnen eS fünf, int onBexen Bxeiftig 
fein. 2tüex ntan „füBIt" fie nnB fontntt BoBnxcB BocB intntex roieBex 
onf iBxe ScBIid&e, tnenn „nton" eS oncB nie rooBxBoBen roiE. Sie 
fennen, toie gefogt, einonBex oEe nnB „oxBeiten" B e f e B I3 = 
g e nt ö ft oBex oncB inftinftin HonB in HonB. Singsenge, ®eBeint= 
foBen, nielleicB* oncB ScBrooxsfenBex finB Hilfsmittel genng, nm 
fcBtteE nnB ntöglicBft nntex SBofjxmtg Bex Stnonrmtitöt 3« //OX= 
Beiten". SföoBxe ftvenbe om SeBen, ein ixgenBtoie geoxteteS ®ott= 
exIeBen, ift iBnen nöttig fxemB; fie fennen nnx 3<*BIen nnB ^xeife. 

viBx (Slentent ift HexxfcBfncBt, ifjx $BeoI BoS $cB! Selten nnx 
mögen fie ins BeEe Sidjt txeten, fie galten ficB lieBex nteBx Bintex 
Ben Slnliffen. SB*e „xecBten H^nBe" finB iljxe ©eBeimfefxetöxe 
nnB nielleicBt nocB onBexe BocBBotiexte StngefteEte. S)iefe HonB= 
longex — oB Betonet oBex nnBeronftt, ift gleicBgültig — fyaben 
mieBexnm ÜBexoE iBxe 3«txögex nnB Spi£el, nnB fo glieBext ficB 
Bie „Slette" immex meitex, Bis in Ben B^inlofeften ^egelelnB 
Binein. $B*e „äEocB=9)UtteI" — eS mixB Biexsn nnx oont 2lnS= 
lonBe gefpxocBen — finB ^oxlomente, SBonfen, ^xeffe nnb eine 
gxofje 3<*BI //SSiffenfcBoftlex", raelcBe Bie öffentliche Meinung 
foBxisiexen, nm füx oEexlei Bnnfle ©efcBicBten Stimmnng m 
mocBen. 2lncB eine fcBeinBoxe Cppofition mixB liftigexmeife nidjjt 
oexgejfen. (SS ift ilnten oncB gons gleicB, onf melcBex SBoftS fie 
iBxe ©efcBäfte mocBen. CB Bosn eine xeligiöfe, oBex BemofxotifcBe 
oBex notionole £oxnmtg notmenBig ift, fpielt Bei iBnett nnx eine 
untexgeoxBnete 9toEe, SB^ Höwptfinn, BoS ©efcBöft nttB Bex 
Hexxenflitngel, BleiBt ftets gemoBxt. 

3«x 3eit BexxfcBt einige Soxge nntex Ben „300 SDtännexn". 
Sie B^Ben ficB ein menig sn „ftoxf engogiext" nnB finB mit tBxen 
s JtiefenfopitoIien „eingefxoxen". 2tncB Bömmext eS iBnen moBI, 
Bois mit Bern SRoffeexroocBen Bex ^ßölfex nnb Bex SlnfflöxnngSs 
ot:Beit im 2)xitten OteicB iB^ex Bnnflen SlxBeit eine nngeoBnte 
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(Gefahr örofjt 2)ie Manipulationen ntit Ben non iBnen gegängelt 
ten 2lufrüftmtgen 6 er „gefäBrBeten" 6 emofratifcB=parIamentari= 
fcBen Staaten, worin fie ja aI3 $inanäier3 nn 6 Öieferanten „ftarf 
intereffiert" finB, machen iBnen einiget ^opfaerBrecBen. Sie 
trauen ficB nämlicB je£t nicBt fo recBt, einen „^erfcBIeifc" 6 er 
SXrteg3inftrumente in einent eigene Baau „gemacBten" neuen 
Sföeltfrieg einauleiten, woBet e§ iBnen Bödpft öleid^gülttö wäre, 
wer Sieger 06 er iöefiegter wir 6 . 2)ie „unficBtBaren $äter" un 6 
ifjre £raBanten finB erfaBrmtg^gemäjs Bei jeBem „gernachten" 
Kriege (Gewinner nn 6 Bie friegfüBrenBen Staaten intnter 6 ic 
Smmmen. (SieBe fRefuItat 6e3 lebten SBeltfriegeg, 6 effen SftarBen 
noch längft nicht oerheitt finB.) Sie aBnen, Bafc e3 fcBIiefjlicB 
gefcheit geworBene MenfcBen fein fönnten, 6 ie jene $rieg3= 
inftrnmente BonBBaBen, nn 6 Bafi e§ leicBt möglich wäre, 6 aB 6ie3= 
mal 6 ie Sache ein gana an6ere3 @n 6 e nintntt, al§ Bi^Ber, S)ie 
fpanifcBc Mache Beit 6 ie Hölter BettBMö gemacht! Man fängt an 
an Begreifen, wa§ Bort gefpielt wirB! 

9tom - 3ui>« fteljt tm fyetttn 

5)antm geBt augenBlicfXicB ein ©entaufcBel BurcB Bie 2öelt Ber 
Snnfelntänner aller Schattierungen. Sie finB nnficBer geworBen 
nnB BonBctn üBerftürat. @3 ift, aI3 oB 6 a§ göttliche Sittengefe^ 
ancB an Bie „Barten Särge" jener „eingefargten Seelen" fchtägt 
nnB fie nun an ficB irre werBen läfct! 

Sottte afier Ba§ ©entaufcBel in ®enf, ^ari3, SonBon, Mogfan 
nnB int oatifanifchen 9iom fcBlief*licB BocB ein 2lu£ntaj3 anneBnten, 
BurcB BaS ancB Bie Söeforgten jener „300 Männer" Berartig BnrcB= 
etnanBer „rotiert" werBen, 6 aj 3 fie Bei einent neuen Kriege genau 
eBenfo in iBr $8erBängni3 BtneinfcBIittern, wie $remt 6 nnB $ein 6 
int $ahre 1914 itt Ben ^föettfrieg BineingefcBIittert w u r B e n, 
Bann atter6ing3 werBen ancB fie werfen, 6 af* ancB öei iBnen etwa§ 
nicBt ftiwwt nnB Baft e§ mit iBrer „fRegiererei iw 2öirtfcBaft£IeBen" 
einen $a£en Bot nnB fie fcBliefjlicB nicBt Blofj Schieber, fonBern 
ancB nur ©efchoBene finB« S)ie jäh erwacBten $ölfer werBen fie 
Bann fcBon Beran^BoIen au3 iBrer Slnonpwität nnB iBnen B^it 6 = 
greiflicB Beweifen, w i e wnnter fie geworBen finB« S)ann wirB 
man ancB aßerfeit^ erfennen, wer Bie eigentlichen S cBi e = 
Ber finB nnB Baf? Ber $u 6 e 9latBenan Biefe ScBieBer nur oer= 
fcBIeiern wollte, al3 er 6a3 2öort non jenen „300 Männern" in 
Bie 2öelt fcBriel 

2>ie Söirtfchaft, oBer wa§ wohl S^atBenau in SöirflicBfeit Ba= 
wit fagen wollte, Bie „B o B e $o X i t i (®ieBe: „®rieg§Be£e nnB 
SBölferntorBen" non (General SuBenBorff, 8.23.M. 19«) wirB nänt* 
lieh BnrcBan^ nicBt non „3Ö0 Männern" geleitet. 2 )iefe ftehen 
nur exft „iw fcBIecBtBeleucBteten Sßoraintwer m einem (Geheim* 
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bmtbe, beffen 3ielc mtb Slbficgten ignen feine£fall§ bcfamtt fiitb", 
SRatgenau ift mit bex Angabe bex 3ogl 300 gana raillfüxticg oex= 
fagxen, @x gatte ebenfogut audg oon 200 obex 400 SDIännexn 
fpxedgen fbnnen, ogne bamit ixgenbeinen feften 2lngalt au geben, 
$n ^ixflicgfeit mag e§ infolge be§ 2lu£fpxudgg 9tatgenau§ j e £ t 
oielleicgt 500 ober gax 1000 „gocggxabiexte" Sännet geben, Me 
oon fieg au§ iiberaeugt finb, au jenen 300 au gehören, Statgenau 
gab biefe äftögticgfeit liftigexmeife audg au, inbern ex fogax oon 
3000 Slommexaienxäten fpxacg, bie „in ^nnftbnttex obex — ©eibc 
macgcu", nnb bie fieg I a n t au jenen 300 befennen büxften. 2)ie 
500 obex 1000, bie giex in gxage fommen, mexben fiel) güten, fieg 
„laut an befennen", ©ie mexben oielmegx bemügt fein, nun exft 
xeegt au§ igxex 9Xnonrmtität gexaug xeegt fteigig an bex „Slxbeit" 
an fein, voa§> lebten @nbe£ mögt ancg bie Slbficgt fftatgenaug max, 
güxmagx, ein fein auggefliigeltex $ubentxicf! Statgenan felbft 
büxfte mögt fegx nage am „£gxonc be3 lebenben $agmeg", auf 
ben gleicg auxiiefgefommen raixb, geftanben gaben, @x ganbettc 
audg nnx naeg SBcifnng bex „nnfiegtbaxen 23ätex", 

Qu SBagxgcit fiegt bie ©aege nämtieg fo au£: 

$$ex fieg einmal mit bem ,,©cgotten=9titu§" bex 2Beltfxci= 
mauxexei nägex befdgäftigt gat, mixb folgenbe ©xabe in 
inncxmtg gaben: 

1 — 3. ©xab — blaue SJtauxexei Ooganne^manxexci) 
4,—ll, „ — niebexe 9Xnbxea3mauxexei 

12,-18, „ — xote (9tofenfxenaex=) ä)tauxexei 

19,-29, „ — gbgexe SlnbxeaMnauxexei 

30—32, „ — fegraaxae Mauxexei 

33, „ — meige (oexmaltenbe) ^tanxexei, 

3 fu btefe£ SSoxbilb taffen fieg bie ©xabe aüex anbexen ÜDlanxcx= 
9titen einoxbnen, ©o entfpxicgt aum 93eifpiel bex 95, ©xab be§ 
s JÜiu3 oon ä)tempgi§ bem oben angefügxten 33, ©xabe, 

2 >ic miegtigften ©xabe finb mie folgt betitelt: 


1 , 

©xab 

— Öegxling 

2, 

// 

— ©efeüe 

3, 

// 

— SDteiftex 

13, 

// 

— ^bniglicge^ ©emölbe 

14, 

// 

— ©xogex fegottifdgex SXittex 

18, 

// 

— giixft oom Stofenfxana 

30, 

// 

— £abofcg=91ittex 

31, 

n 

— ©xoginquifitox4lommanbeux 

32, 

// 

— ©xgabenex giixft be§ ^bnigl, ©egeimniffe§ 

33, 

n 

— ©ouoexemex ©xoginfpefteux=©enexat. 


stimmt man nun an, nnb e£ ift anig fegx magxfcgeinlicg, bag 
Sftatgenan mit feinex fpefulatioen Eingabe ben gxeimanxexn bex 
30 ex ©xabe fegmeiegetn nnb bie pxofane SBett bamit ixxefiigxen 
moJIte, fo fei gier feftgefteüt, baß audg bie fidg fo bombaftifdg ,,fe 
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pBener Fürft" mt6 „General" nennenden £od(jgra6Brü6er nidjjtg 
weiter fin6, al§ $an6langer mt6 ^öefepgentpfänger 6er 
eigentlichen „mtficpBaren $äter". üBer Bern 33* ®ra6e erpBen 
fid& nämüdfj erft Me ©tufen aurn jüBifdpn ®epim6mt6e, auf 
toelcpn neBen Fu6en mop audjj Fefuiten mirfen, mt6 an Bereu 
©pip 6er „Patriaxdjj", 6er 

„ungekrönte Slaifet 6er 28elt" 

ftep un6 6ie Pdjjfte FreimaurertoürBe imtept 2)a3 engüfdp 
(^epim=94itual nennt ifjn „Haed of all true Freemasons“ (£)Ber= 
pupt aller edjjten Freimaurer), oBer aBgefürat: £*£).2l.£.F. 2)a3 
„Proletariat", fo nennt SuBenBorff 6ie nieöeren ®ra6e, toeifi 
natürlidjj non alleBem nidjjtg* Un6 6ie „2öiffen6en" nidjjt oiel mep! 

&$enn gefagt murBe, 6aB auf 6en ©tnfen aum jüBifdpn ©e= 
pimBmtBe audjj Fefuiten, mt6 atoar al^ öefePenBe, aBer audjj aU 
!£>efeBl£ = @ntpf än ger, ftepn, fo ift 6ie3 folgenBermapn an 
oerftepn* (Sftadjj: „©efjeinte Söeltmädjjte" oon ©♦ Fpare§, 
19*); „£>BmoP 6er papft al3 ©teßoertreter (Spifti 6er 
Summus Pontifex 6er Otomfircp genannt roir6, fo firt6 Bodjj 6ie 
eiitgemeipen Fefuiten 6ie Pontifexe (örüdenBauer) aur jüBifdpn 
üüerregierung, 6er fie 6a§ ®ar6inal3follegium üBer ein ,,©e= 
pime§ Sl'onfiftorinm" unterteilen. Sie3 fann audjj gar nicp 
an6er§ fein, 6enn 6a£ ®ar6inal3folIegium mit feinen 70 planen 
— ift eine getreue SttadjjBilBung 6er „$erfammlmtg 6er 70 $tte= 
ften" ^fxael^, 6ie aufamnten mit 6en ®roj 3 tneiftern 6e£ im 
Fape 1843 in ^eto^orf gegrünBeten jüBifdpn Freimaurern 
or6en§ „2Pnei 23’ritlj (£auptfi£ SBafpngton) un6 in ®emein= 
fdjjaft mit 6em 33orftan6 6er „Sllliance Ffraelite llnioerfelle" 
(Pari§) 6en „®apl", 6a§ pifjt: 6ie ,,politifdjj=metappfifdp $er= 
famntlung" BilBen. — ÜBer 6em ®apl, 6er oBerften öePrBe 
aller Sogen nn6 $ i r djj e n, erpBt fidjj 6er £)BerBau 6e§ 
(9efamtju6entum3, 6er „©anpBrin", 6a3 pifjt: „£opr 9tat", 
Beffen SorpnBenfein fdpn in oordpiftlicpr 3eit nadjjmeiBBar ift 
2Den nnterften Oiang im ©anpBrin BefleiBen 6ie „SameM 
$$ufnif§" (©ecpunBBreifng), o6er „3a66ifim" (®eredjjten), oon 
6enen 6a3 FuBentum Bei feierüdpn Slnläffen gana offen fpridjjt. 
5)ann fommen 6ie 6rei „©ropn 9täte" nn6 an iper ©pi£e 6er 
„SeBenBe FatjmeP, 6er „Ffdjj $a @lopm" 6e§ jü6ifd&en 23olfe3 
nn6 6a3 „£.£).2l.X.F* 6er Freimaurer"* 

Sllfo 6iefe „Männer pdjjfter ©tnfe" regieren 6ie 2öelt. 33ier 
an 6er 3ctP^ ein „®aifer" un6 6rei „94äte"! ^idjjt aöer jene 
„300 ältcinner", oon 6enen 94atpnan un§ etrna^ oorfdjjmape! 
S)a§ unter 6iefen 95ier mapfdpinlidj) and6 ein Befd^nittener o6er 
jtuBenBlütiger Fefnite oertreten ift, oerftep fiel) am 9tan6e* 

ISiner 6er „3 iftäte" Biirfte moP jener £)6erraB6iner gemefen 
fein, 6er 1935 Ben Papft mit Bern Befannten jüBifcpcptftltdpn 

c • , • . ■ \ • .. • > •' ‘ • ■ . 
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©egen: „Sex £exx Oatjraeh") fegne bich unb behüte btch, bex 
#exx ufra," g e f e g n e t bat $üxraahx, ein auhexgeraöhnlich 
£taxe§ 2MIb bex Singe, rate fte in Wahxheit liegen» Sa§ allein 
müßte genügen, felöft ben 23exfchtöfenften ntuntex %u machen! 
2lbex, ach ♦ ♦ * .! 

Selbftuexftänblich „xotiexen" biefe 2ftämtex „höchftex Stufe" 
nicht Sag büxfett unb müffen nux jene 300 obex 1000, bie 
24athenau meint Sie „36 ©exechten" unb bie aüexabexften 
„2$iex" höben nux bafüx §u foxgen, bah ihxe Swtxägex unb „£ünft= 
liehen Quben" aüex 2lxt tüchtig um ben ©xbbalt „xotiexen" unb, 
je nach $ähigfeiten, bie Sßelt in Unxuhe hölten, Senn nux fo 
blüht ihx Weiten, Sie felbft finb bex xuhenbe $ßot „in bex Seiten 
8-lucht". ältit bex tinfen #anb auf bex 23ibel geben fie mit bex 
xechten ihxe Reifungen äum Wahle be£ jübifchen 2Mfe£! Sag 
bem abexgläubigen Quben fa glüdaexheihenbe Qahraeh=3ahx 
1937/5697, bag 3ahx „bex ©ntfeheibung", höt bexeitg begannen» 
Sex Qube füxchtet Qahraeng $luch", ex muh je£t hönbeln, 
8 ; e t b h e x x ^ubenbaxff fchxieb febx exnft baxübex in feinem 
„21 m ^eiligen SHuell Seutfchex ^xaft" $atgen 14/1936 n» f» Wiebex 
hat ex bamit bie bunflen Stele beg Quben ing helle Sageglicht 
geäcxxt unb ben 23öi£exu bie äftöglichteit gegeben, bie jübifchen 
^läne äu — äexxeben! ©enau fa, raie äum geplanten Welt= 
fxieg 1932, 

Um mm bag Sun unb Saffen bex „unftchtbaxen 23ätex", bag 
bem naxbifdjen äftenfehen unb auch anbexen fchraex begxeiflich ift, 
raenigfteng einigexmahen m aexftehen, ba^u getjöxt nun eine 
gefteigexte 2lufmexffamfeit beg Sefexg m ben je£t fatgenben 2lug= 
fühxungen unb bex 9tat, fich einmal exnftlich mit bex einfehtägigen 
$>ttexatux §u befaffen, ©ans befanbexg fei ba^u auf bie fteine 
Sdjxift von S, 9 p a x e g „©eheirne Weltmächte" (8,23,90t 19,) hitt= 
geraiefen, Saxt fann ex aieteg fennen unb begxeifen texnen, raag 
in btefex lletncn Sdjxift teibex nicht nähex auggefühxt raexben 
tarnt, 

21 Ue biefe Singe Hingen fa phantaftifch, bah manchex fie ein= 
fach für unmöglich hält, unb bex Meinung ift, eg raexben tjtex 
©efpenftexgefchichten ex^ählt Siefe eraig ungläubigen Shamafe 
mögen baef) bläh einmal bie Waxte beg jübifchen 90ttniftexg 
Sigxaeti (8axb 23aecangfietb) übexbenfen, bie biefex „Wif= 
fenbe" in exfxeulichex Unaexfchämtheit am 20, 9, 1876 in 2lgteg= 
buxp äuhexte: „Sie Staatgmännex biefeg Qahxhunbextg höben 
eg nicht alleine mit 9tegiexungen, ^aifexn, Königen unb äJtiniftexn 
3 u tun, fanbexn auch mit ben ©eheimgefeüfchaften, Siefe ©efeü= 
fchaften fönnen fchliehtich alle palitifchen 2lxxangementg zunichte 
machen. Sie höben übexalt 2lgenten, ffxupellafe 2lgenten, bie 
ättaxbe fchüxen. Sie fönnen ein SBlutbab hetfbeifühxen, raenn fte 
eg für aweefntähig hölten!" 
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Fft da§ nicdt deutücd aenua? 2öer fold^e „2lu£=der=Scdule= 
Plaudereien" in erdrüäender FüHe fennen lernen mill, der 
draucdt nur (General 8udendorff§ „^riea^ge^e und 23 ö l = 
fermorden der lebten 150 Fad re" au lefen, dann mird 
er miffen, mie Söeltaefcdicdte „aemacdt" murde! 

23eaeden mir mt§ alfo je^t auf da§ etma§ fcdmieriaere ©ediet 
nuferer 2lddandlmta, und e§ fo 11 oerfucdt merden, aucd dentjeniaen 
Sefer, der allen diefen ©inaen fremd aeaenüderftetjt, da§ MoU 
mendiafte in leicfjt fadücder ftoxxtt au faaen. ift feine Sacde, 
ficd der jemeilia aeaedenen 23ucddinmeife au dedienen. 

2ln der Spi^e de§ Salomonifcden ©empeldau§, an dem ja 
die Freimaurer fgmdolifcd ardeiten (Siede: „23ernicdtuna der 
Freimaurerei durcd ©ntdüttuna id*er ©edeimniffe" 23on (General 
Sudendorff 8.23.äft. 19,), faden mir den „Redenden Fadmed" und 
nnmitteldar au feinen Fäden den jefnitifcd durcdfe^ten ,,©rei= 
s Jtat". Dd diefer „Sedende Fctdtued" fonft nun (£odn, Seng oder 
©atndfodn deidt, meid man nicdt. Sieder ift modl nur, dad er 
au§ dem „§aufe ©aoid" ftamrnt. ©iefe „Qualität" fe^t der ader= 
aländiae Fude dei feinem „$aifer" nndedinat oorau3. ©ine ent 5 
fprecdende Sttmentafel mird fcdon au defcdaffen aemefen fein, ©er 
im ©ritten SReicd ermacdte ©eutfcde mird nun miffen, dad da§ 
Fiel de§ Fudentum§ die Söeltderrfcdaft ift. 23ielleicdt meid er 
nun andd, dad da§ „Söort ©otte§", da§ in Söadrdeit „da§ Söort 
der Otaddiner" ift («Siede: ,,©a§ a*öde ©ntfe^en: ©ie 23idel nicdt 
©otte§ &$ort", 2.9SM. 19.) dem Fuden diefe SBeltderrfcdaft „oer= 
deiden" dnt, und dad die dranen (^driften idm fleidia daau delfen. 
©a nun mit kaufen, äBarendäufern und SHeiderfcdacder allein 
dei diefem in alle 2Belt nerftrenten und friea^untücdtiaen 23olfe 
ein fotcdeS Fiel aana nnmöalicd au erreicden ift, fo muffen e§ 
modl andere Kräfte aemefen fein, die den Fuden fo nade an die 
Sßermirfticduna feinet StredenS aedracdt daden. 2öelcde§ ader 
mären diefe Kräfte? 

ßö mar daß „^nnftftiitf", fo nngefädr 995 oon 1000 mdjt* 
iiidifcden, meiden iUienfrfjen total a» oerdlenden und auf deftintnt* 
ten ©edieten äenfmtfädia a» «tacken! 

(©er Sefer drancdt aar nicdt anfandranfen und fcdlied= 
licd den 23erfaffer diefer Scdrift für „oerdlendet" au 
dalten. @r möae freundlicdft den meiteren Verlauf der 
Slddandtuna admarten und dann fein Urteil fällen. ©g 
mird, unter einiaermaden normalen 23erdältniffen 
deim Sefer, aünftia für den 23erfaffer au£fallen!) 

©er Fude defi^t alfo f einerlei ftaatendildende ®raft. (Sr fann 
nur innerdald der anderen 23ülfer feinem idm anaedorenen und 
religiös untersten ^errfcdmiüen frddnen, und amär infofern, 
dad er rein materialiftifcde und rationelle Fdeen nerfünden 
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t ä ft t, um Me öafiix fo empfänglicfte, öuxcft öa£ cftxiftlicfte 
nnö ©txaf#xinaip entmuxaelte SftenfcBBeit einaufaußen, ©olcB 
eine, §aitptfäcBIicB Me StxBeitexfcBaft aEex öänöex oexöxeBt 
tnacBenöe, jüöifcBe $öee, tft öex oom $uöen 9ftaxj;=äEaöocBai ex* 
öacftte fogenamtte ^axji^ntu^ $)ie SBoxftufe öaau tft Me Centos 
txatie. tft mtfaftöax, öaft Me 2ixBeitex aEex öänöex au cB Beute 
nocB nicBt Begxeifen fönnen, öaft Mefe xein jüöifcBe SDtacBe nicBt£ 
anöexe£ Beamecft, al£ öefxieöigung öe§ jüöifcBen #exxenflüngel£ 
nnö Bufamntenfaffung aEex SlapitalmacBt in $änöen oon echten 
mtö einigen fünftlicBen $uöem 2)a ftaxxen gxofte StxBeitexmaffen 
nocB irnrnex wie Bppuotifiext nacB „9tto3fau" nnö woEen a&folut 
nicftt feBen, wie elenö ficB öex xote „Staatskapitalismus" auf 
iBxe „©enoffen" auSwtxft ©ie ntexfen irnrnex nocB nicBt, öaft öex 
$uöe auf öex einen ©eite SBeltfapitalift, auf öex anöexen „Sßxole^ 
taxiex"-Sü§xex ift mtö fontit Me Beiöen ficft angeBlicB Befäntpfem 
öen ftaftoxen in öex #anö fjat ©o oexBIüffenö flax öiefe Singe 
liegen, fo entferlieg fcftwex geBen fie in öie ©djäöel öex Waffen 
ftineim Sie neue oom $uöen exfnnöene „Religion", öex *8otfcfje= 
wiSmuS, ift fiix öie nicBtjüöifcBen SJtenfcBen StuftlanöS genau fo 
ocröexBenBxingenö, wie öie „aBgefcBaffte" xuffifcB=oxtBoöo£=cBxift= 
ticBe es wax, nnö wie öie oietleicBt fontntenöe xömtfdg-fcit^ottfd^e 
es öoxt fein wixö* Senn aucB Biex finö 9tont nnö $uöa „ein $exa 
nnö eine ©eele" oöex „awei ©eeten nnö ein ©eöanfe". Sex ©e= 
öanfe aBex ift — öaS SBMfexfolIeftio, öaS ©flaoenpxinaip! 

Sex Stuffe SoftojewSfp fagte aunt jüöifcBen $exxfcBaft= 
wollen fefton int $aBxe 1877: 

„@S näfjext ficft iftx (öex $uöen) Steicft, iftxe aEeinige 
#exxfcftaft! @S Beginnt öie mtuntfcBxänfte #exxfcftaft 
iftxex $öeen; oox öenen weifen öie ©efüftle öex äEenfcft= 
Beit, öex Suxft naeft 2i$aftxfteit, ♦ ♦ ♦ nationale ©efüftle 
nnö gax öie ($efüftle öeS StationaiftolaeS öex euxo= 
pätfeften Stationen*" 

Siefex gxofee xnffifcBe ®icBtex faB alfo oox nteBx al§ einem 
Batöen yaBxBnnöext meitex, al& Beute moBt 995 oon 1000 SticBt= 
inöen. (£>Bne ba§> ©xmacBen im ®xitten SteicB miixöen öiefe 
,8aBIen, fiix aEc meinen, nicBtiiiöifcBen ^ötfex BetxacBtet, ficB nocB 
nngüitjtigex fteEen, etma 999 au 1000!) $>oftoiem£fp exfannte 
alfo, menn aucB möxtticB nicBt gana ftax an^öxnd^fäBig, öie jeöem 
SJtenfcBen innemoBnenöen göttltcBen SBiinfcBe aum SBaBxen, ©nten 
nnö ©cBönem @x faB, mie öiefe ©eeleneigenfcBaften, öie gotts 
gemoEt einem axteigenen ©ottexleöen öienen, oon jiiöifcBen axU 
eigenen $öeen nnö 33exfünönngen aögeleitet nnö mifjBxaucBt 
mexöem Unö öamit fommen mix öent ©eBeimnig öex iüöifcBen 
Slxäfteau^mixfnng fcBon xecBt naBe. BnnäcBft aBex nocB 

ein notwendige? nnö weite? StErtBticf* 
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äöaS Riffen wir eigentlich nom Seden der Eftenfdjheit nor 
unferer Seitrechnung (n.n,3tr.),|? Sehr wenig! 23on dent, was 
Qahrtaufende vox der fogenannten ©edurt 3efu ßfjrifti auf 
mtferem Planeten nor fich ging, danon eraäfjlen unS einige 21 uS= 
graöungen und e ch t e 93apgruSroEen gerade foniel, daß die Eöelt 
damals auf einer gana erftamtliefen Sfulturhöhe geftanden hat. 
Sonft ader wißen mir nur noch einige jüdifche ©efchichten, 
aweifelljaften ßfjarafterS, und awar aus der 23idel, deren „Elftes 
£eftament" merfwürdigerweife jünger ift als das „Neue £efta= 
ment" und die in Beiden teilen erft im Mittelalter non jüdifchen 
Naddiuern (wohl dtht „2)rei=Nat" und den „36 ©erechten") unter 
Einleitung des jemeiligen „Redenden 3ahweh=ßohn=8eog=2)aoid= 
fohn" fadriaiert morgen ift. (Siehe: „2)aS ©roße ©ntfehen: 2)ie 
EMdel nicht ©otteS Söort" 23on WH* n. ©. ßudendorff, 2*%$,WH* 19.) 

©S mögen wotjl fchon §underttaufende non fahren üNenfchen 
auf dem ©rddaEe gelebt und gemirft hnden unb ofme die „Srofje 
23otichaft" (an „deutfeh": ©oangelium!) fertig geworden fein. 
&$ie fomrnt es nun, daß mir jö gut mie gar feine SDofumente 
irgendwelcher 3lrt defihen, die mtS wenigftenS non den SNenfchen 
des 3. dis 5. QahrtaufendS n.u.Str. etwas Genaueres eraählen? 
Sollten diefe nachweislich hochfnltinierten ENenfchen nicht in der 
ttage gewefen fein, ihren Nachfahren irgendwie Unterlagen üder 
ihr perfönlicheS und fonftigeS ßeden au fjinterlaffen? So dicht 
an die „didlifche Seit" heran! 

0 ja, fie finden folche Unterlagen hintertaffen! 2)iefe wurden 
ader genau fo non römifch=jüdifchen EBeltnerfchwörern nernichtet, 
wie Ludwig der fromme (!!), der Sohn des SachfenfchlächterS 
Sfarl die 2)ofumente nuferer germanifchen Vorfahren nernichtet 
hat. 2)ie gewaltige ©heopsppramide, die uns non den erftann= 
liehen aftronomifchen &enntniffen der Nlenfcfjen nor nieten tau= 
fend Söhnen o.wStr. eraählt, fonnten die SBeltoerderder aEer= 
dingS nicht nernichten. Und das, was die ©rdoderfläche dirgt und 
je£t langfam wieder h^rgidt, auch nicht. „2)aS wird ihnen ein 
gaEftricf fein!" 

EBarnm ader, fo wird der unerfahrene ßefer fragen, warum 
haden die jüdifch=römifchen Söeltoerfchwörer das aEeS getan, und 
warum beiden fie uns die fonderdare SBidel aufgefjalft? 

darauf wäre folgendes au antworten: Um ENenfchen non 
hoher und tjöchfter Sfulturftufe, die doch in der Einheit non 23lut 
und ©landen fußt, au entwuraeln und für aEe Seiten nnterS 
Sflauenjoch au awingen, muh ihnen diefe Gsinfjeit genommen 
werden. Naffenpanfch und vorheriger gremdglaude find hie* 
Nttttel. $)ie ntchtiüdtfche Ntenfchheit mußte foweit gedracht wer* 
den, daß fie, nach der „0ffendarnng" eines s=öeltedigen Süden, 
den }nan SofjnnneS nennt, fniefäEig ihrem Schöpfer danft für 
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ihre §exauSexlöfung aus aEextei Axt, Sprache unb Nation» Unt 
einer fallen äftenfcbbeit and) jeben SRütfbalt an Sie axtgemäfce 
Lebenshaltung Sex Ahnen 3 u neunten, S e s h a 1 b §at ntan ihr 
ntit jener Vernichtung ooxäeitigex 2)ofumente Sie VexbinSung 
mit Sex Vergangenheit genommen nnS Sa^n Sen Vlicf oon Sex 
©xbe meg „sunt Fimmel hinauf" gerichtet äftan nahm ihr Sie 
Axteigenheit nnS gab ihr Safüx Sen 3abmeb=3ebomab=©lauben! 

Aber noch etmaS anSexeS fjat fid^ in „grauer Vorzeit" ex= 
eignet: ©tma 1500 ftahxe o.u*3tx, farnen ooxexft Sie äftgftexien= 
pxieftex in f>eliopoÜS als Voxbexeitex SeS eigentlichen $uben= 
tnntS auf Sen Stxi d Sex ©olbmähxung nnS 3 i n S i n e ch t = 
f ti) a f t Sie machten alfo SaS AuStaufchmittel ©elb ans ©olS 
nnS Samit sux SSaxe. 2)asu farn Sex smeite Stxicf mit Sex 5Saxen= 
pxeisfchaufel, Sex gleich Sem exften Stxicf bis in Sie heutige 
3 e i t feine ooEe ©ültigfeit fyat ©x mixS recht nexftänSlich in 
Sex Vibel in S^tm einer xichtnnggehenSen äftpthe, nämlich Sex 
oom „$ofef in Agppthen" mit feinen fieben fetten nnS mageren 
blühen nnS fahren, feftgehalten, Samit fich nachfommenbe 2öelt= 
ncxfchmäxex alle 3eit Sana# richten fönnem 

®ie Sötenfchheit mnxSe alfo f ü n ft 1 i <f> Surch ^xeiSfchanfel 
nnS ©olbmähxung su AxbeitSfflaoen einer flehten Clique gemacht 
nnS Sasu, um eine Auflehnung gegen SiefeS Sflaoenjoch oon 
ooxnhexein su untexbinben, anfänglich mit Sex ©ehoxfamSlehxe 
du ^ahmeh, Sem „fchxecf liehen ©ott" (lt Vibel!!) nnS fpätex mit 
Sex 2)emut= unb AxmuhLehxe SeS ©hxiftentnmS „begliicft't 2)en 
Sflanenhaltexn Sie ©xbe mit ihren golbenen Schäden, Sen 
Sflanen aber Sex Fimmel mit feinem Blauen 3)unft! Ans Sem 
„fchxecflichen ©ott" hat mau Sann Sen „liehen ©ott" gemacht, nnS 
Sex größte Steil Sex nichtjüSifchen, meinen Golfer ift Sann auch 
prompt auf Siefe jüSifche äftadje bhteingefaEem 

ühex aEe Siefe „erbaulichen" 3)inge brachte Sie $albmonatS= 
Leitung „2) e n t f ch e V o 1 f S f ch ö p f u n g" (2)üffelSoxf, ViS= 
maxcfftxaße 61) ab SQiitte 1936 eine Axtifelxeihe, Sie febx beacht= 
licheS Sötatexial htex^n bot ©exaSe Siefe 2)inge finS eS, Sie Sex 
Lefex fich feft einpxägen foEte, nnS es fei SeShalb geftattet, SaS 
eben ©efagte in anSexex $oxm ans einem SieSbesüglichen Auffafc 
Sex „&ie Sentfche VolfSfcfjopfung" noch einmal ooxsulegen: 
(2>iefe Anffä^e finS insmifchen bei Sem genannten Verlage in 
Buchform exfehtenen, nnS smax unter Sem Stitel „2) e x 5Ö e 11 e n = 
nmbxn cö".) 

(ErfrontiuS quillt ouö SDeltanf^ammg. 

Sie mnxSe Sen VSlfexn geraubt nnS exfe^t Snxch ©lau* 
ben an ein geoffenbaxteS ©otteSmort, Suxch 5fte = 
I i g i o n alfo. UnS Samit exft mnxSe Sex Umbruch, S, % Sie über- 



fithrung der 23ölfer von ^xet^eit und Söohlftand zu Sfnechtfchaft 
und 2lrmut ootfendet nnb die ^riefterherrfchaft auf unadfehdare 
3ett gefiebert ©in 23oIf lediglich feiner ©üter und Söerte zu 
derauden, fann durch Sift gefchehen, fo rote eg die didlifche 
„$ofeph=2ift" und tu nuferer Seit „Inflation" und „Deflation" 
deweifen. Slder ein 23olf in einem ©auerzuftand non ®nechtfchaft 
und Slrmut erhalten, Bedarf eineg weiteren SDtittelg, alg der ein= 
maligen Sift, die ja Bald non dem Berankten S3oIf erfamtt wird. 
Und diefe^ bittet ift Me non den $Dtnfterien#rieftern non $e!io= 
polig erdachte 

Religion". 


2)em roeltanfdjjaulicfj empfindenden freien $olf der Sigppter 
prophezeite die ^riefterfdhaft deg ©otteg Simon non £heden z* 93. 
eine grofce Notzeit, und der daran anfnüpfenden Slufforderung 
s 4?huraog zu* Sldgade üderflüffigen ©etreideg während der eden= 
fattg oorauggefagten „reichen 3ahre", ^weefg Sluffpeichermtg, fo!g= 
ten daher die gemeimtü&ig deutenden Sigppter dereitroiEigft. 

,/Jteiche" und „arme 3ahre" wurden nun fünftlich in „©eld= 
flnt und ©eldedde" gemacht, wie die © e f ch i ch t e nur zu deutlich 
Berichtet, und alg dann die Sigppter in der Notzeit non ihrem 
aufgefpeicherten ©etreide zurüefhaden wollten, forderte 3ofeph 
©eld non ihnen, dag er dann oomüdtarftezurücfhieit und 
„in dag $aug h a *ao tat", wie die 23idel oerdlüffend 
offen erzählt 2)amit oerfefjärfte fich ader die Slot, und nun zwang 
der junger die Sigppter, nacheinander den SBiehdeftand, dag Sand 
und fchliehlich fogar die leidliche Freiheit zu opfern, dig fie in 
fchwerer gronardeit duchftädlich „int Schweifte ihreg Slngefidjtg" 
gerade ihr SZrot hatten, mehr nicht 

Süg ader diefer Suftand erreicht war, traten die ^riefter, 
denen man ihre Freiheit geiaffen hatte, in Slftion. SDtan rnuftte 
ja mit Sluflehnung deg SSolfeg gegen eine folche gewaltfame 23er= 
fftannng rechnen, zumindeft mit dauerndem Unfrieden und Un= 
willen. Um diefen zu Brechen, hatte man dag Mittel der 2öehr= 
togmadjung der Seele erfonnen, die „Religion", Big dahin ein 
oöEig Undefannteg, nein Undenfdareg. 2)en fünftlich erreichten 
S)anerznftand der Stot fchrieden die ^riefter dem rachedürftigen 
und ftrafenden ,,©ott" zu, im „Steuen Oleich" der Siggpter, lj580 
t>. u. Sv eigeng hierfür alg „SReichggott" errietet, dem SBolfe alg 
„allmächtiger ©ott" oorgeftettt, der nur denjenigen leden lädt, 
der ftch ihnt unterwirft, feine ©edote hält und zu ihm Betet äftan 
oerfchärfte nun die 9^ot deg SSolfeg und tieft eg immer rneljr 
hungern, Big der Söiderftand gedrochen war und dag SBolf Beten 
gelernt hatte* („Slot lehrt Beten!") 

®amit war alfo die „Religion" gedoren. 

Und mit der ^Religion di f „3ing f nechtfdjaft", 
denn non nun adßad eg feinen „Slrdeitgerfrag" mehn, fondero... 
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„SaS tciglicge $8rot", für SaS ntan au Sanfen gat, rote eS int SUten 
Teftafnent Ser „Sttamta^ptgoS" (2, ajlofe 16) au oerfimtbilSIicgen 
fud&t: jeroeilS eine Tagesration fiel oont ^intntel nnb fantntelten, 

einer oiel, Ser anSere roenig; aber ba ntan’S-ntaj 3 , fanS 

Ser nid&t Srüber, Ser oiel gefantntelt gatte, nnS Ser nicgt Srnnter, 

Ser roenig gefantntelt gatte,-nnS etlicge liefen Saoon über 

bis morgen, Sa roncgfen SBürnter Srinnen, nnS roarS ftinfenS," 

©igenS für Sen Untbrncg SeS 2lbenSIanSeS nnS Ser Söelt roarS 
nacg erfolgter SigniSation SeS SDiorgenlanSeS oon Söabplon ans 
Ser $agroegiSntnS erricgtet* Ter ronraelt im jüSifcgen Tenfen* 
Tager gaben roir es gente leicgt, an §anS Ser „geiligen Scgrift" 
Sen 9lblanf SeS ©efcgegenS feftanftellen* 

TaS SBolf Ser $nSen ronrSe oon ^agroeg „anSerroäglt als 
^olf SeS ©igentnntS ♦ . . ., SaS anSere Golfer freffen foll"* ©S 
ronrSe oon ,,©ott" für Siefen 3roecf eigens geaücgtet nnb als 
^tampftrnppe gerangebilSet, nm Sie oon ^agroeg, S* g* Sen 
ä)tpfterien=^rieftern geplanten Otanbaüge gegen Söenteanteü als 
^ogn Snrcgfügren* eoroeit Ser 2lnffa£! 

$eISgerr SnSenSorff nennt SaS ©griftentnm feit hagren: 
^ropaganSa SeS $nSen für feine nnS Ser ^riefter Söeltgerrfcgaft: 
©in $irt, eine $erSe! Ter $nSe beftätigt Siefe 33eganptnng. 
(©iege: „3nSengeftänSniS — Sßölferaerftörmtg Snrcg ©griften= 
tnnt", foroie Sie Heine Scgrift: „Tentfcge Slbroegr! 2lntifemitiS= 
tnnS gegen SlntigojiSntnS"* SBeiSe oon ©eneral ßnSenSorff* 
&5B.aK. 19*)* 

Ter Tritt mit Sem ©elSe nnS Sen Söarenpreifen gat ficg alfo 
in befter $rifcge bis anf Sen genügen Tag ergalten* 2BeItroirt= 
fcgaftsfrifen nnb igre folgen finS Sie grücgte, anf Seren ©rnte 
Sie jüSifcg^jefnitifcge ^ocgfinana eS abgefegen gat* £anffe nnb 
Söaiffe, Angebot nnS Sftacgfrage, Slrieg nnS „Trieben", Söörfe nnS 
3inS, SaS finS Sie gaftoren, Sie oon Sen ©olSgeroaltigen oer= 
mittels jener „300 ältänner" fo „erfolgreicg geregelt" roerSen* 

äftit Ser $See oom „lieben ©ott" ift eS Sagegen in Sen lebten 
$agraegnten etroaS anSerS geroorSen* @ie ift merflicg oeraltet 
nnS gat nicgt megr Sie recgte 3ugfraft* Tie Golfer, oor allen 
SaS Tentfcge Sßolf, erroacgen näntlicg fo langfam ans Ser tanfenS= 
jagrlgen, cgriftlicgen ©nggeftion nnb beginnen ficg anf igr 58Int 
nnS igre arteigene ©ottfcgan au befinnen, roaS aüerSingS, bei 
fegr beSenfücger Otaffenoermifcgnng, ignen nocg etroaS fcgroer 
fällt* Scgliefjlicg ift aber 

Sölnt bod) ftärfer als Tattfroaffer, 

Sötr gaben nun gefegen, rote oergeerenS feit etroa 3000 hagren 
eine gretnSlegre (jüStfcge ©ottauffaffung ift cgriftltcge Religion!) 
foroie Sas jüStfcge SöirtfcgaftSgebagren ficg auSrotrf en muß* 

16 '.' . . 



Stfädrend nun nrie gefagt, da£ jüdifcde 38irtfcdaft3geBadren nocd 
fedr „ftaBit" ift, und Me ganae fcdaffende Söett, Me bn red diefeS 
©eBadren fo eng miteinander oerfilat murde, darunter ftödnt, ift 
e£ mit der jüdifcden $remdtedre aHmäfjlicf) ändert gemorden, 
2)a£ §aöen die „unficdtBaren Später" tängft Begriffen und find 
nun eifrig Bernüöt, die au£Bredjenden ©cpftein mit neuen $ricf£ 
im ©cdafftalt au galten, BeaiedungMoeife in einen neugetüncd- 
ten aurücfaufüdrem ©ie doffen da£ fo oder fo an Söege an 
Bringen, SBie — da£ merden mir gleicd feden! ©cdmer daöen 
fee e£ Bei fo nieten „gelernten" ©duften nicdt ©in fnlcder 
„©driftenmenfcd", gteicdoiel in melcder ©efte oder 9fteIigion§= 
gefeUfcdaft er feinen ©landen „au£mendig gelernt" dat (Religion: 
©nt!), ift ja ein gana fonderBarer ^eiliger, SeBt er nämticd 
in cdriftlicder Stfirfticdfeit, dann Befommt idm da£ förperticd und 
feelifcd aBfotut nicdt, fließt er dann als aBgeftandener ©drift 
diefe ddriftlicde Söirfticdfeit, roeil fie eBen unBefömmticd ift, oder, 
raie man fo fagt, meil nicdt£ daBei derauSfommt, dann BleiBt 
er docd nocd in idrer Stade, meil er die madre SBirfticdfeit, die 
idm BIut= und artgemäfceS SeBen Bietet, at£ — Unmirflicdfeit 
fürcdtet, „©tauBen mud fein, und damit Bafta!" S)aj 3 fein ©lau= 
Ben aBer rein jüdifcde§ ©eifteSgut ift y au diefer ©rfenntni£ langt 
e£ eBen nicdt! ©eine ärgernde f^Incdt ift e£ nun, die einem 
Ctfnitmadn anderer Prägung die Store meit öffnet, 2)ort Bricdt 
der neue Söadn ein, und der „©ncdende", der djriftticd UnBefrie* 
digte, fomrnt je£t — oom Stegen in die Xraufe, „$n allem 
offulten Wirten mird die Statur middaudett, odne jeden 33Itd, 
der delfen fönnte, auf die menfcdticde SSederrfcdung der Statur, in 
der Secdnif," 

©olcde feelifcd datttoS gemacdten Sttenfcden macden die S)tedr= 
deit unter der Bemühten 3adt 995 au£, ©ie find eBen oerBIendet, 
fdnnen alfo nicdt ftar feden und nicdt ftar denfen, 

S)er gefnnde Sltenfcd, der ftarfedende und ^deutende, foHte 
dier nacdficdtig fein, und ficd immer deffen Bemüht fein, dafc er 
franf „gemacdte" S)tenfcden oor ficd dM, die oft nur fcdmer au 
deilen find, ©cdtecdte SSIutmifcdung fpielt dier oft eine grofce 
Stolle, 

2)a£ alle§ mijfen die „nnficdtBaren Später", $d* Rändeln 
muraelt, gleicd der Stomfircde, im „Sitten Xeftament", inde£ die 
nicdtjüdifcden Götter medr dnrcd da£ „Steue Steftament", da§ docd 
eigene daau „faBriaiert" mnrde, fetig merden fotten, 2)en Wirten 
die ©rde, den ©cdafen der Fimmel! Und ©ott ^admed^edomad, 
der ©ott der $uden und ©duften, oerfpracd dem jüdifcden SSotfe: 
„®n fottft alle Götter freffen! — 2)u fottft da§ $ot£ de£ ©igen= 
tum§ fein!" 

Stfenn aucd diefe jiidifcde ©ottauffaffung, diefer fanatifcde 
3*adu)edgtauBe, an ficd durdjau£ off ult ift, fo ift er docd Blut* und 
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axtgemäjs mtb damit für ben guben oolfSexgattenb. Sab ex, bex 
gube, abex buxcg bie Otomfixcge feinen ©lauben, feine ©ottauf= 
faflung, feinen gagmeg=gegomag=3ebaotg ben xafftfd^ gana anbex8 
geaxteten Sßölfexn, wenn aucg buxcg einen 9tamen£mecgfel ge= 
taxnt, mit äRoxb mtb $öxanb aufgeammtgen gat, ba£ mug bocg 
einen gana beftimmten 8wed gegabt gaben! 

Und e§> gatte, nnb e& gat einen Qwedl SRäntlicg ben 3tnecf, 
ba£ Seelenleben, ba£ göcgfte ©nt bex äßenfcggeit, au exfcgüttexn 
nnb lagntaulegen nnb babuxcg, wie man fo fagt, 

die gan^e 2öelt aerräcft 

au ntacgen. Seelifcg erfcgüttexte nnb lagmgelegte äRenfcgen fann 
man nämlicg leicgtex „fxeffen", nnb ignen ba£ Eigentum xauben, 
al£ feelifdfj gefunden nnb axtgemäg lebendem Sem guben jittb 
eben alte SRicgtjuben nicgt£ anbexeS als gxaf? nnb 9Iu8beutmtg£= 
obieft. Siefe Meinung ift bei igm blutgemäb nnb baxurn andg 
aexftänblicg. Sex gube meib ba£ aße£, abex die ©gxiften büxfen 
nnb maßen ba£ nicgt miffem Sie fdgxeien %wax üielfadjj: guba 
nexxedel, abex Sonntag^ amifcgen 10 nnb 12 Ugx fingen fie: Six, 
bix gegoaag ♦ , ♦ ,! gaffe e8, wex e§> faffen fann! 

gxeilicg, langfam fängt e£ an au bämmexn, nnb bie ®ixcgen 
roexben „gattlab" immex leexex, Sie ©gxiftenlegxe ift ben „um 
fidgtbaxen Sßätexn" iegt alfa nidgt megx aroecfmägig genug. Sie 
fangen an, fie faßen au laffen, Sex gef uit gilft ignen „getxeulicg" 
babei, wenn ex aucg nicgt gax fo ftüxmifdfj baxin aoxgegt. ©£ gibt 
nacg äRenfegen genug, bie exft einmal in bie „fatgolifege Scgule" 
genommen mexben miiffen, um füx fpätexe 3mecfe befta xeifex 
gemalt au mexben, Slfxifa nnb Slfien ift noeg ein gxobe£ gelb, 
mo cgxiftlidfje $immeI3gefcgäfte getätigt mexben fännen, (Siege: 
Fimmel, -£>dße nnb Seaifen", 23on £)£fax ©xöblex, Selbftaexlag 
Siegnig 38.) 

Sie „unfiegtbaxen Sßätex" gaben nun ben ©ebanfen, eine 2lxt 
neue Religion, gana nacg 28mtfcg nnb in nielfältigem ©emanbe, 
untex bie Sßölfex au mexfen. Saau mexben ie£t aße igxe £anb= 
langex auf geboten, grnrnex offenex txeten biefe neuaeitigen 
#eil£bxingex gexoox, biefe Slxiofopgen, Slntgxopofopgen, Sgeo= 
fopgen nnb aßexlei ^fenbopgilofopgen. Sie maßen bie exmaegem 
ben äßen fegen be-fo=pgen rnaegen, gleicgaiel/ob ba£ fettend biefex 
3fteIigion£ftiftex nun beraubt abex unbemubt gefegiegt. (Siege: 
„Sie fammenbe Religion, Offultmagn al£i SRacgfoIgex be§> 
(£gxiftentum£, $8on £. 9teroalb, 8.S5.ER. 19;) 

2lße „Snnfelmännex unfexex 3eit" (man lefe ancg anfmexfs 
fant ba3 gleichnamige 23ucg aan % I f x e b IR o f e n b e x g!, ©ogem 
eicgemSßexlag, äßündgen) finb fegon längft babei, mit folcgen neuen 
gbeen um bie SBelt au „xotiexen". Sie auf bem 2Bege bex ©e= 
funbung begriffenen Seile jenex 995 foßen alfo miebex in biefe 
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3 ahl feft eingercitjt toerBen, wenn auch nicht mehr unter iü 6 ifch= 
chrifttidjer, fonBern unter „arifd&er", ariofophifther, arntanifcher, 
„norBifdjer", „gerntanifcher" 06 er fonft einer glagge. 2 )a werBen 
unter recht oerlodenBen Porten, 06 er auch unter Bern ätfotto: 
„QrBnmtg" oBer „£at", 6ie aBgeftanBenen (Stjriften gruppenweife 
aufamntengetrontntelt nnö in irgenBeiner gornt „oerpflichtet". 
&$ie foH 6a3 atte§ fich wohl ntit einer wahren $otf3gemeinfchaft 
oertragen? Mieten 6ie Bi3 auf3 £3Iut ftdj einanBer haffenBen, 
aahllofen Ötjriftenfeften nicht allein fd&on ein troft!ofe§ 23il6? 
$a, 6er iiiBifche ^ohepriefter nn6 6er £>Bcr=2)unfeImann, 6er 
3'efuitengeneral, IwBen ein auheror6entIiche3 ©efd&icf, 6ie nid )U 
jüBifchen ätfenfdjen au3einan6erauhatten, oBer fie auf einen Öeint 
au locten nn6 6ann an feffeln! S)ie au§ ihrem $otf „herauf 
erlöften", rneift wohl fetBft „fünftlich irre" gemachten 300 oBer 
1000 SOtänner Oiathenaug, Reifen ihnen „reBIich" BaBei. greilidj, 
6ie neuen Mittel nn6 äftittelchen aur SßetBIenBmtg „rotieren" 
mehr in 6en „höheren" Greifen, nn6 e§ fin6 relatio nur wenige 
ättenfdjen 6er „unteren", 6ie fich non irgenBeinent ^untBug pöen 
einfanöen taffen. ö£ ift aBer au Befurchten, Bah 6ie neuen Seeten= 
fchäBigmtgen auch 6ort örfolg ImBen, non wo au3 ntahgeBenBer 
öinfluh auf roeite Greife non amt^wegen gefchietjt. SOlit fotzen 
hinter 6ent 2lmt3fchimntel, o6er einer fdfjwer au^rottBarcn 23üro= 
fratie, oerftecften 2)unfelntännern, f)at fid) „2)a3 Schwarae 
$ o r p §" in feiner Befamtten originellen 2öeife, wieBerhott he?= 
untfchlagen muffen. So ift e§ 6enn auch gut, Bah ntan int dritten 
9fteich teBhaft 6aBei ift, üBeratt oerBädjtige ©eBitBe an^aunteracn 
nn6 oor ihnen au warnen. SeiBer BehanBett 6ie Stagegpreffe 6iefe 
2)inge ntit nur geringer Slufmerffamfeit. S)a ift, aunt öeifpiet, 
6er intnter wteBer Breift anftreienBe £unt6ug einer Sternenwahr= 
fagerei, „wiffenfchaftlidj" Stftrotogie genannt ör ift einer 6er 
gefährlichften, roeil er fich fdjliehlich auf fichtBare 2)inge ftü£t nnB 
BaBei Ben ntenfchlichen Schwächen aut nteiften entgegenfommt. 

ätüt welcher llnoerfrorenhcit Biefc (Sorte „Söiffenfdjaftler" 
oorgeht, fattn ntan au§ nachftehenBent Sa£ erlernten, 6er einem 
— leider — toeit oerBreiteten Stern6euterei4lalen6er entnommen 
ift ös Ijeiht Bort wörtlich: „Ser gute Sttfpeft 6e§ 3upiter§ mirB 
nieten SeptemBermenfchen aBer auch Baan nerhetfen, Bah fie an 
Bie rechte Quelle (!) oBer unter Ben Sd)u£ eine§ guten 9lrate§ 
fomnten, 6a Biefem Stern auch Wohltäter, £irate, (Zeitliche (!) 
unterteilt finB — gewifferntahen at£ „Söerfaeng 6er Sterne". Sa 
haBen mir alfo Ben Salat: Söerfaenge Ber Sterne! $öt)er 
geht e§ nicht! darüber hiuan^ fann auch ^ater ^PhitiWuS Sd|miBt 
auf ölten nicht! 

Glicht mapr 3efnitettgeneral? 

ift gaita nnfahBar, mie man auf einen fo groB aufgelegten 
SchminBet heüiäutage noch htueinfalten fantt. (Siehe: 
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„2xug ßer Slftrologte". 

$ou Dr, äJtatßilße öußenßoxff, 19,) 

©ine andere maßxßaft gemeingefäßxlicße 23exßlößung§an[talt 
ift Me ©efte ßex „Beugen 3 e ß 0 v a ß §", aucß „© x n ft e 
$ i ß e I f 0 x f cß e x" genannt. 2)iefe fanatifiexten „Beugen" ße£ 
3ußengotte£ Qeßooaß finß ooHfomnten oexnagelt 3ßxe 23ex= 
ßlößmtg geßt fomeit, ßaß fte aHe£, aßex aucß aHe£, au£ ßex SBißel 
ßexauMefen, ßloß nid^t ißxe eigene 2)ummßeit, txo^ßem ßocß fo 
ßeutlicß „gefcßxießen fteßt": ©elig finß, ßie geiftig axm ftnö! 
Söenn ftcß fo ein entaxtetex 9Hcßtjuße nnx einmal aufxaffen möchte, 
feine „exnfte 23ißeIfoxfcßung" aucß anf Me fleine ©cßxift: ,,2)a£' 
gxoße ©ntfe&en — S)ie SBißel nicßt Gotte£ 38oxt" 19.) au 8= 

außeßnen, ßamt miixße ißn ßalß „2)a£ gxoße ©ntfe^en" ßexaxtig 
pacfen, ßaß ex fcßleunigft feine „8eugen"=Geßüßxen non Qeßooaß 
äuxücfuexlangen müxße. ©x müßte ßa£ aßex ßalß tun, ßeoox nocß 
ßie $ixnta ifjxe gleite anmelßet. 

<£fne nottoenbtge $tnfcf)a(tung. 

s J?acß allen ßen ©xfaßxmtgen, Me man im Umgang mit feinen 
„ließen SßUtmenfcßen" täglicß macßt, mmtßext einem ßalß gax 
nicßt£ meßx. ©£ gxanft einem aßex immex mießex, menn man bei 
SWenfcßen, ßie fonft gana nexnünftig find, fo oft exfennen muß, 
ßaß ißnen in 23eaug anf „xeligiöfe" nnb anßexe off ulte S)inge ßex 
gleiten ftixrna, jeßmeßeS 5Bexftänßni£ mtß ießmeße£ flaxe 2)enfen 
aßgeßt. ©£ ift, al£ hätten fte ein SBxett nox ßem ^opf! $iele 
fpotten ißxex felßft unß wiffen nicßt, mie! ©0 ift e£ aucß fnx einen 
Wicßtcßxiften oft unextxäglicß, wenn gute Sfixißengängex bei jeßex 
Gelegenheit ißxen eigenen Gottglaußen oexßößnen, oßne ftcß ßa£ 
gexingfte ßaßei zu ßenfen. 38ie oft ßöxt man, um nnx ein 23ei= 
fpiel zu nennen, menn ©ßxiften ßeint Söüxfteleffen ßie fo mt= 
frönen nnb fnx fie gexaße^u gotteMäftexnßen Söoxte fagen: 
„8efu£ fpxacß zu feinen Qüngexn" nfro.I 28ex iibex foIcße£ un= 
müxßige Geßaßxen tiefex nacßßenft, muß ße^üglicß ßex Sfxaft ße£ 
©ßxiftentum£ zu ganä ßeftimmten ©cßlüffen fomnten, ©in an= 
ßexe£ Beicßen feßx ßeßenflidfjex Geßanfenlofigfeit ift t§>, menn 
äftenfcfjen mit fonft gefnnßem S3exftanß, „fpaj 3 e£§alßex" non einem 
®ogeI anf $afjxmäxften fid^ Söahxfageaettel äie§en laffen, oßex 
gute@ Geiß an einen SJiaffenfaßxifanten oon ^oxoffoßen oex- 
fd^meußen. Sie foflten fid^ fnx ßiefe^ ftmtIo3 oexfd^menßete Geiß 
Iießex exnfte 23üdfjex nnb ©d^xiften fanfen, auZ ßenen fie neue 
nnß oolf^exßaltenße ^enntniffe exroexßen fönnen, 

©ine fo exnfte Gottanffaffttng, mie 2)eutfd^e Gottexfennts 
n\& ffe gißt, mad^t iißex alle ßiefe ©ntgleifnngeti menfer¬ 
ließen %un% exßaßem S)ie ßeutige 3eit verlangt unßeßingt folcße 
xein S)eutfcßen Wien feßen, fonft „nimmt ßex Sßwöex niemals ein 
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©nbe". Unb mie „nexaonbext" find hoch hente noch fo tJtele 
äJtenfchen! 

2Bo£ foE man a«nt Söeifpiel boan [aßen, bo& ein üDtenfdfj be£ 
20. QühxhnnbextS, bex ben STitel eine£ 23 i f ch o f £ n o n 23 o x c e * 
lono führt, folgenben ©o£ prägen bnxfte, ohne fofoxt in bie 
nöchfte ftxxenonftolt obgefühxt an mexben: 

„2Bie ntnfc ©ott mtfex 23oIf (bo£ fponifdfje) lieben, menn ex 
e§ on£exfehen §at, fo au leiben!" 

Ober menn bie fothoüfdfje 3eitmtg „2)ex (Snd&axiftifd&e 2301= 
fexbnnb" in ihrer golge 10/36 fchxeiben boxf: 

„9ft e£ ein 2Bmtbex, bo& ©ott förmlich geammtgen ift, bie 
ntobexnen äEenfdfjen onf bent 2Bege her non ihm nid&t gemoEten, 
ober augeloffenen 9tenoIntion anx 23eftnnnng an führen, anx 
2SttebexhexfteEnng bex geredeten Dxbnnng? &§ ift eine boxte 
©dfjnle ober eine notmenbige." 

Sfomrnt einem ba§ mixflich nicht „fponifdfj" nox? 311 f x e b 
Mi IIe x fdfjxeibt boan fehx txeffenb: 

„9iun gnt, menn „®ott" bo£ bnxdfj fuloffmtg gemoEt bot, 
moxnnt bonn bo£ ©efdjjxei? 2Bemt bie£ eine notmenbige ©dfjnle 
ift, nm aux 23efinnnng au fommen, moxnm bonn biefe ©dfjnle fo 
nexbommen nnb onflogen? üDton foEte bonn bodjj ben 9toten 
bonfbox fein ,bo& fie biefe£ Sehxbeifpiel nox Gingen führten, frei¬ 
lich, bob bie xömifche Kirche je in ©ponien aux 23efimtnng fönte, 
holten mix für on^gefdfjloffen. ®ie mohxe ©efnnbnng biefe£ 
Sonbe£ fonn nnb mixb nnx fommen, menn bie ©ntmicflnng über 
oEe ©chnlbigen bex 23exgongenheit hinmegfühxt." 

fonn hier leibex nicht näher onf bo£ 2Sefen be£ £)ffnlt^ 
mohn£ cingegongen mexben. genüge, mo£ 9t e m o l b t in 
feinem 23ndfje: „2)ie fommenbe Religion. Offnitmohn oI£ 9toch^ 
folgex be£ (£hriftentnnt§" nntex onbexem boxübex fogt: 

„SEion boxf biefe 23eaeidfjnmtg nicht au eng foffen, inbent mon 
boxnntex lebiglich bie offenbox ixxfinnigen ©pixitiftenphon= 
toftexeien, ben fxoffen Slbexglonben nnb bie ®eiftexbefdfjmöxnngen 
nexfteht. 2)ex £)ffnlti£mn£, mie ex in bent 9todfjfoIgenben (hier 
in bem 23oxhexgefogten) onfgefofü mixb, nntfofü oEe Theorien, 
lehren, 23emegnngen nnb ©Ionben£xidfjtnngen, bie au ben non 
bex elften $oxfdfjnng exfonnten nnb feftgelegten, mtoexxücfboxen 
nnb nnnmftö blichen 9totnxgefe£en in 2Bibexfpxndfj ftehen, fie 
ixgenbmie nnnexontmoxtlichexmeife exgönaen ober „foxxigiexen", 
ober bnxch biefe emigen 9totnxgefe£e nicht begxünbet nnb be- 
miefen mexben fönnen. Qu bem 2ßefen be£ £)ffnlti£ntn£ gehört, 
bog ex aroeiexlei Sehren hat, eine fux„$xofone" b. h* für äftenfdfjen, 
bereu 23exJöIöbungnodfj nidfjt meit genng foxtgefchritten ift, nnb eine 
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für „Singet»eihte", ö. f)> für folche, öie Bereits Me turnt ^fpchiater 
^Profeffor Slraepeiin für Mefe 2lrt ©eifteSfranfe geprägte 
Bezeichnung „induziert Srre" ntit notier Berechtigung für [ich in 
Stnfprnch nehmen dürfen. Seicht umfonft fpielt öer zmeigefichtige 
etruSfifcfj-röntifche ©ott SanuS eine folch Bedeutende 9loüe 
in öer fReihe öer offulten SpmBote. Smeigefichtigfeit und 
©eheimiS gehören zum OffuttiSmuS — und in oietertei 
Beziehung." — — Bon den wenigen Büchern, öie fich mit 
öen furchtbaren SttuSwirfungen aller offnlten ßehren öefaffen, 
fie als feetenfchänöenöe handhabe öer überftaattichen Mächte 
Betoeifen nnö ihnen önrch anfffärenöe ©egeüBerftetlungen 
öeS gefunden äftenfchenoerftanöeS Begegnen, ift öaS Buch 
oon Dr. StR a t h i I ö e ßuöenöorff „SnöucierteS Srrefein 
durch £ffultlehren" S.B.äJt. 19, das öurchgreifenöfte und am flar= 
ften gefchrieBene. SSüröe Jeder, öer Bezüglich £)ffulttehren in 
Btoeifel geraten ift, ö. h* fcfton irgendwie am Bändel öer ÜBer= 
ftaatlichen hängt, diefeS Buch in die £anö nehmen, er wäre ein 
für allemal furiert. SIBer auch diejenigen, welche es fich zur 2luf= 
gaBe gemacht haften, den BolfSgenoffen in Söort nnö Sat zu 
helfen, den ättachenfchaften öer heute wieder lebhaft „rotierenden" 
Söeltoerfchwörer gegenüber gefeit an fein, fönten diefeS fleine 
Söerf wieder und immer wieder lefen und ans ihm neue ^raft 
fchöpfen. Sann fann noch alles gut werden. 

Anfang 1937 ift oon Srau Dr. ßuöeitöorff eilt roeiieteS und thema* 
oexiranöteS Buch erfchienen: „Sin Blicf in öie Sunfelfam = 
nt e r ö e r ® e i ft e r f e h e r" (ß. B. 9Jt. 19). Sluch öiefeS Buch ift eine 
ungemein wichtige SSantnng für alte BolfSgenoffen 

995 oon 1000? 

Ser Begrenzte SRaunt geftattet leider nicht, weitere 2luSfüh= 
rnngen zu machen, tro^dem noch fo unendlich oiel zu 
fagen wäre. Ser anfmerffame ßefer wird wohl zugeöen, öafe 
die meiften äftenfchen oon allen öiefen Singen fanm eine Blaffe 
Sihuung haben, und öafc es ihrer nur wenige find, öie fich mit 
folgern fo oolfSerhaltenöen Riffen Befchäftigen. ßeiöer werden 
da oft in weltanfchaulichen und oolfSwirtfchaftlichen Stagen, wie 
man fo „fchön" fagt, grofce Bogen gefpucft, und, wenn man dem 
Bogen — fcfjühen auf den fjofyUn Sah« fühlt, dann fommt Bei 
feinem ©etue oft nichts weiter heraus, als ein ausgeprägter 
SgoiSmnS, der nur die fleine Sßett des eigenen SdjS fennt. So 
haben fich die meiften nicfttiüöifchen, weiten ätlenfchen, wohl 995 
oon 1000, oon den „nnfichtbaren Bätern" oerBlenden laffen und 
find durch die ch^iftliche Suggeftion oon fl ein auf zum 
SJtu&cn des Süden erlogen worden, kommen fie aber zum @r* 
wachen, dann haben die „unffchtbaren Bäter" und ihre Bewußten 
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oBer unBemufcten SraBanten fdjjon irgenBeine neue off ulte Setut= 
rute Bereit, unt ja au oerljinBern, Baft Biefe äftenfdjjen au einer 
arteigenen ©otterfenntni£ auriicffinBen* 2)enn Ba£ mürBe Beut 
$uBeu unB audjj allen $uBenfued&ten erft red&t „ein galU 
ftricf" fein* 

S)aB alle Biefe ©eelenfdfjänBuugen fidj) furdfjtBar unter Ben 
einzelnen Söffern au£mirfen muffen, Ba£ Begreifen immer nodjj 
fefjr wenige* ©o munBert man fid& göd&Iid^ft, mo all Ber 9teiB, Bie 
SUeBertradjjt, £interlift, 2)ummf)eit unB £aBgier unter Ben 
äftenfd&en aller ©efellfcfjaft£ftaffen fjerfommt unB ift in feiner 
23erBlenBung gern Bereit, Ben UrfjeBer in einem Bocf£Beinigen 
Teufel oBer ©atan au fudjen, Ben „®ott — $af)wef)" eigene ge= 
fd&affen Bat, um feine ©cfjöpfmtg au oerBerBen* 2)aft Biefer Teufel 
aBer BurdfjauS nidfjt Bocf£Beinig ift, fonBern al£ gana „gewötjn= 
lieber Teufel)" in Äutte, Kaftan unB ^amntelfdfjura „rotiert", Ba§ 
miffen unB „glauBen" wotjl 995 non 1000 äftenfdjjen tro£ aller 
Stufflärung eBrlidfjer Kämpfer nod& immer nic§t. £) ja, e£ Bat 
nodjj feBr, feBr oiel au gefcBeBen, um BurcB Slufflärung eine roaBre 
23olf3fcBöpfung einauleiten. S)a §at ieBer einaelne 23olf£genoffe, 
Ber flar Benfen fann, an fidfj unB feinen 23olf£gefcBmiftern nodfj 
oiel au tun, um §ier au Reifen unB einer 2)eutfdfjen 2öelt- 
anfcBaumtg, einer 3DeutfcBen ©otterfenntni£, Ben 23oBen au Be¬ 
reiten* $ilfmittet fielen Bern ernftlicB SBoüenBen in f^iiHe aur 
Verfügung* 

Uni) nun: (Sine ernfte 27ia^nung! 

SBer Bie großen Söerte Be§ 9iationalfoaiali£mu£ einmal rtd^= 
tig erfannt §at, mirB Ber ©taat£füBrung nicBt aumuten motten, 
Bafe fie fid) and) nodfj um Bie perfönlicBe SBeltanfcBauung ieBe§ 
einaeluen S3olf£ genoffen flimmert* ©ie fjat anBere ©orgen* ©ie 
gaB ©eifte£= unB ©ewiffen£freiBeit unB fann nun ertrarten, Baft 
jeBer oon felBft feine oolf@- unB ftaatSerfjaltenBe Widfjt tut, 
gleicBuiel an roeldfjer ©teile er fteBt* Sludfj ijiex ift ^eilige ^rei- 
roiHigfeit frucBtBringenBer al§ ieBer Bmang* @3 Ijat alfo ieBer 
Bie fittlicBe H$flicBt, üBer Bie großen 3eitfragen nacBauBenfem, 
UnB Biefe fragen finB fefjr ernfte* 

©o reBet, fd&reiBt unB fdjjreit a» 33» Bie ganae SBelt oom $rie= 
Ben* 9ttentanB, fo reBet, fcBreiBt mtB fdfjreit man, miH Ben 3trieg! 
UnB tro^Bem liegt e£ wie ein SlIpBrucf auf Ben ättenfcBen: $ r i e g! 
SB er will Benn nun eigentlid^ ^rieg? S)ie S3ölfer, 
( Bie i§n mit ©ut unB 33lut au^auBaBen fyabtn, Bodfj gana Beftimmt 
ntc&t* ©ie fennen i§n* üftocB leBen Millionen 2Seltfrieg£teil= 
neunter, nocB Brennen taufenB SömtBen au8 Bern SBafmfimt oon 
1914/im 1 

9Ber wi 11 B enn n u n ei gen tlidfjBen ® ri e g ? SBer 
ftnB Benn Bie ^frieg^Be^er unB SBölfermörBer? ©oll Biefe &Mge 
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hier nochmals be£ langen unb breiten beantmortet merben? 
(Genügen bie £im»eife biefer Schrift nid&t noUauf? £at nicht 
auch bergelbberrbeS SBeltfriegeS feit einent $abraebnt 
immer mieber gezeigt, mer bie SBeltnerfcbmörer unb magren 
5lrieg^e^er ftnb? 

2öer fie fjeute noch nid&t fennt, foU ficb fcbänten, unb mer 
feine Slemttniffe nicht meitergibt, erft recht! ©£ §at beute nie= 
maitb ba£ 9tecbt an fagen, ba§ alles fonnte ich ja nicht miffeu! 

äßit bem Scbroerte in geübter £anb nnb mit erftarfter 
Seele bat gerabe ber 2)eutfdje auf ber SBacbt an fein. 3but gilt 
ber ganae £ab ber überftaatlicben, ihm güt ber SBernicbtungSmille 
beS 3uben nnb ^efniten. 2)eutfcber SebenSmille fott erfticft mer= 
ben, mögen bobei auch alle anbern Golfer »erbluten. 2) a S 
(£ b a o S ift SebenSelement ber Snnfelmänner 
nllcr Seiten! 

Sdjlieblicb trägt eine foldje Pflichterfüllung ancb gana mefent= 
lieb baau bei, nm ben ameiten SBier^abreSplan erfolgreich burcb= 
Anfuhren, benn nur benfenbe nnb felbftbemufüe äftenfeben fdjaffen 
grobe £aten! ©eneraloberft ©bring bat bäS Otecbt, ancb 
non biefer Seite ber £ilfe bei feiner Aufgabe au »erlangen. 

S)er § ü b r e r fagt: „Söiberftänbe finb nicht baau ba, bab 
man »or ihnen fapituliert, fonbern bab man fie überminbet!" 

2)aau gilt baS ernfte Söort SubenborffS: 

„.Qtadjet &e$ 93olfe$ ©cele ftarf!" 

2)amt merben ancb alle Söiberftänbe an überminben fein! 


^adjwort 3ttr 2. Auflage: 

£er ß ii b r e r nnb SReicbSlanaler fagte am 30. 1. 1937 
(alfo brei SBocben nach ©rfdjeinen ber 1. Stuflage) in feiner groben 
äkidjStagSrebe folgenbeS (It. SBölf. ^Beobachter »out 31. 1. 37, 
Seite 5 ; Spalte- 4, unter Punft 6 ber §übrerrebe): 

ift unmöglich, an einer mirfticben SBefriebung ber Golfer 
au tommen, folange ber fortgefe^ten $Berbe^nng bnreb eine inter= 
nationale unnerantroortlicbe ©ligue non SBrunnennergiftern nnb 
SDIeinuugefälfcbern nicht ©inbalt geboten mirb. $Bor menigen 
Söocbeu erft mnbten mir erleben, mie es biefer organifierteu 
SlricgSbe^ergilbe faft gelungen ift, amifeben amei Golfern 
bnreb eine §tut non ßügen ein SPttjürauen au eraengen, baS leicht 
auch au fcblimmeren folgen hätte führen fönnen." 

2)amit ift baS SBorbanbenfein einer organifierten nnb 
internationalen ©ligne non £ r i e g S b e e r n erneut 
bemiefen! 1 

Unb barum nochmals: ©ntlarot biefe 2)unfefmänner aller 
Schattierungen, benn nur fo „bat ber Sauber enbltcb einmal ein 
@nöe!" 
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3Pag tft ©eutfcher ©oftglaubett? 

3m Saufe ber oorhergegangenen ^bhanblung mürbe oft oon einer 
Deutfd)en Lotterfenntntö unb oon arteigenem Lotterleben gefprochen. 
OTlancher Sefer totrb nun fragen: „^ZDa^ tft bennDeutfd)eLotterfenntm3/ 
ma£ tft bem ein arteigene^ Lotterleben? 4 ' Darauf märe furg 3 U ant» 
morten: <£ß tft nid)t3 gurrt ^iuömenbtglernfn unb nifytß 311 m 7lad)= 
plappern, fonft märe eß ja eine Religion, mte bte S^rtftenle^re! 

Deutfd)e Lotterfenntntö unb Deutfd)e3 Lotterleben, ma3 befberf 
in einem Deutfdjen Lottglauben gufammengefaßt fein möge, fünbet, 
baß Lott ber menfd)ltd)en Vernunft unoorftellbar tft, baß man Lott 
mol)l erleben unb in ber ©rfcheimmgmelt erfennen, niemals aber 
feinem 2 Defen nad) begreifen unb ftd) oorftellen fann. 

Dte S^rtftenle^re aber behauptet, baß ber jübifd)e OTlpthorf, nach 
bem Lott perfönltd) mit trgenbmeld)en beliebigen alten 3uben oer= 
unb gehanbelt, mit ihnen ftd) herumgeftritten unb aiä 3^affefube ge* 
geffen unb getrunfen habe, ben „emtgen Wahrheiten' entfpräche. ©fe 
behauptet metterhtn, Lott fei nur ben 07lenfd)en „gnäbig", bte alle 
btefe unglaublichen Dtnge „glauben 4 ', bte % Wtffen hinter einen 
Llauben ftellen unb ftd) ben mtllfürltd) erfunbenen ftultoorfchriften 
überheblicher fttrd)enbeomter einorbnen. Unb, maß ba$ Unljetloollfte 
habet tft, bte d)rtTtltd)en fttrd)en unb ©eften, bte fold)e „emigen Wahr* 
heften" mit allen erreid;baren Mitteln oertetbtgen, erklären fatljegortfd), 
baß nur ber OTlenfd) bem jübtfd)en Lott angenehm fei, ber fid) t(>r er 
al£? Mittler bebient; ma£ fd)lteßltd) gur !ßrtefterherrfd)aft unb rntber* 
ltd)en Lelbmtrtfcbaft führen mußte. 

Arteigene ©otterfenntnfä ift Lottnähe, fttrd)en unb t'hre „Ove* 
Itgtonen* führen in Lottferne! 

Wte baß Löttltd)e erfannt unb erlebt merben fann, bagu mollen 
mtr \)ier ben freien Deutfd)en Dr. ft. Lerftenberg fpred)en laflen, 
tnbem mtr ben Sefer bitten, btefe mentgen Worte mit ganger Wtf* 
merffamfett unb < 33orurtetl^loftgfett 31 t lefen: 

3111 entwicfclfe ftd) nicht etwa aug Der Unoollfommenheti gur *33011= 
fommenhett, fonDern aug Dem Unbewufjtfein (öeö ©toffeg) gur Bewußtheit. Der 
fd)öpfertfd)e 3Dille offenbart ftd) (n allen Crfdjelnungen unD nur Dem ©raDe ihrer 
3Dad)heit nad) unterfdjefDen ftd) Die (Eingelwefen. 3Dft geben Dem göttlichen Wollen, 
Da6 mir (n unferer ©eete erfennen, mannigfaltige Flamen. Wir nennen eg Den 
Willen jum ©Uten, wenn eg unfer ÖanDeln, Den Willen gum Wahren, wenn eg 
unfer Denfen, Den Willen gum ©ehernen, wenn eg unfer CmpftnDen leiten teilt. 
£g wirb ung in immer neuen formen oertraut, mir fönnen eg in unferem Sieben 
unD in unferem £)aß, in unferem Ehrgefühl unD ©tolg, in Der Sreue gu unferer 
3lrt unD Dem Cinfat} für ©ippe unD 33olf erfennen. Dtefer göttliche Wille ift Der 
Reichtum unferer ©eele, unD fein bewufjteg Crfajfen gibt feDer ißerfönlichfeit ihre 
einmalige unD nur fich felbft glelchenDe 3lrt. Ott Dem Erfennen Diefeg Wflieng liegt 
Die Weihe unfereg Sebeng, ln feiner 33erwirflfd)ung Der ©inn unfereg Dafeing/ 

Unb ma^ ßhrieb ^riebrlch ber ©roße fchon 1760: 

3e mehr (Eh r f urc ht ntan oor Der ©ottljeft hat, Defto mehr muß man fich 
öor Dfr ©efahr hüCen, menfchll^e iSrDfchtüngen für ©ötteg 3Dort gu halten. Och 
oera^te Die ©chrift nur Darum, tpeil ich glauben würbe, Die (Ehrfurcht, Die. Ich 
meinem ©djöpfer fchulDig bln^, jü perlenen, wenn Ith Ihn auf eine fo lächerlich^ 
unD feiner fo unwürDige 3lrt re Den unD hanDeln ließe/ 






